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Der Magistrat

Ortsbeirat des Ortsbezirkes Dezernat fur Umwelt,
Wiesbaden Rheingauviertel/Hollerborn Grunflachen Ul'ld Verkehr

über 100200 Stadtrat Andreas Kowol

/ l/. November 2021

Vorlagen-Nr. 21 -0-03-0011
Tagesordnungspunkt 24 der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes
Wiesbaden Rheingauviertel/Hollerbornam18. Februar 2021
Aufnahme einesMuseumseisenbahn-Betriebs durch die Nassauische Touristik-Bahn
Beschluss-Nr. 0035

Sehr geehrte Frau Rhiemeier,
Sehr geehrteDamen und Herren,

zu 1.) Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.) Die Bedarfe einer wiedereröffneten Aartalbahn werden in den verkehrlichen Planun-
gen berücksichtigt. Grundsätzlich begrüße ich weiterhin die Reaktivierungder Aartalbahn für
den Schienenpersonennahverkehr bzw insgesamt eine Verbesserung des schienengebun—
denen ÖPNVS in Wiesbaden.

Zu 3.) Die Landeshauptstadt Wiesbaden befindet sich, vertreten durch das Dezernat V, in ei-
nem engen Austausch mit dem Vorstand der Nassauischen Touristikbahn. Dieser hat sich
seit dem Amtsantritt des neuen Vorstandes noch einmal deutlich verstärkt. Aus diesen Ge—

sprächen hat sich eine miteinander abgestimmte Herangehensweise entwickelt, die dem Be-
dürfnis nach einer schnellstmöglichenAufnahme des Museumseisenbahnbetriebes Rech-
nung tragen soll.

Da sich die Trasse zum Teil in einem sehr schlechten Zustand befindet und wesentliche Fra—

gen, etwa der Tragfähigkeitder Brücke Flachstraße nach den bekannten Anprallschäden der
Vergangenheit, noch weiter zu bearbeiten sein werden, wurde gemeinsam verabredet, zu-
nächst einen Betrieb für den südlichen Streckenabschnitt (3504) anzustreben und dann
schrittweise in Richtung Norden zu verlängern.
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Die Nassauischen Touristik—Bahn e. V. und die ihr zugehörige Aartalbahn lnfrastrukturgesell-
schaft (ATB) haben einen entsprechenden Antrag auf Erteilung einer allgemeinen Betriebser—

laubnis nach Eisenbahnrecht für einen Teil der Strecke gestellt. in dem hierzu anhängigen
Prüfverfahren hat die Stadt gegenüber dem Regierungspräsidium Darmstadt inzwischen er-
klärt, dass die seit Jahren existierende Betrauungsvereinbarung über die Instandhaltung der
Trasse auch weiterhin Bestand hat und die hiermit verbundenen Unterstützungsbeiträge ge-
mäß der Vorgaben des kommunalen Haushaltsrechts damitweiterhin zur Verfügung stehen.

Für weitere Fragen können Sie sich gerne an das Tiefbau- und Vermessungsamt unter dem
nachstehendenOrganisationspostfach: tiefbauamt.verkehrsolanunq@wiesbaden.de wenden.
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